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Alle Energienetze in Berlin rekommunalisieren

Beschluss: Annahme in der Fassung der AK

1. Die Berliner SPD bekräftigt ihren Beschluss zur Rekommunalisierung vom 13.10.2010 (Landesparteitag)

2. Nachdem inzwischen das Stromnetz erfolgreich vom Land Berlin erworben wurde, sollte Berlin zügig die Übernahme

des Fernwärmenetzes von Vattenfall angehen.

3. Vor dem Hintergrund des Ausbaues einerWasserstoff-Infrastruktur ist auch der Erwerb des Gasnetzes, der GASAG oder

eine strategische Beteiligung an der GASAG sinnvoll. Berlin sollte diese Varianten zielgerichtet angehen.

4. Parallel sollte Berlin schnell und zielgerichtet eine quartiersbezogene Energieleitplanung inkl. Wärmeplanung mit dem

Ziel der Versorgung durch 100% Erneuerbare Energien auf denWeg bringen. Dabei ist je nach Kiez eine sinnvolle und vor

allembezahlbareMischung ausMaßnahmen zur Energieeinsparung anund in denGebäuden, zurNutzung erneuerbarer

Energien und Abwärme sowie zur Nutzung leitungsgebundener Energien zu finden. Klimaschutz wird nur dann gelin-

gen, wenn es auch eine Akzeptanz bei ärmeren Haushalten gibt, die ohnehin in der Regel weniger Energie verbrauchen,

einfach weil sie weniger Geld zur Verfügung haben. Dabei muss Berlin auch auf Wasserstoff in der Energieversorgung

setzen, der vor allem in Kraft-Wärme-Kopplung in Zeiten des Strommangels (wenig Sonne undWind) die Versorgungmit

Strom undWärme sicherstellt. In Zeiten mit viel Wind und Sonne können dagegen stärker Wärmepumpen zum Einsatz

kommen, wobei sich in Berlin besonders Kombinationen aus dem Einsatz vonWärmepumpen mit Geothermie, Abwär-

menutzungen und Niedertemperaturwärmenetzen anbieten.

 

Darüber hinaus prüfen wir Modelle genossenschaftlicher Beteiligungen.

 

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat
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